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KOMM UND

WERDE TEIL

DES TEAMS!
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EINER FÜR ALLE!

Eishockey – das ist Drama und Dynamik, Athletik und 

Präzision, Teamgeist und Leidenschaft. Vor allem aber 

ist Eishockey eines: EMOTION PUR!

Diese Infobroschüre soll Ihnen die wichtigsten Informa-

tionen rund um den schnellsten Mannschaftssport der 

Welt vermitteln und Ihnen und Ihren Kindern den Ein-

stieg erleichtern.

Wir würden uns freuen, auch Sie und Ihr Kind in unse-

rer Eishockey-Familie begrüßen zu dürfen.

Franz Reindl
Präsident Deutscher Eishockey-Bund e.V.



44

DAS SPIELFELD

Als Spielfeld bezeichnet man eine rechteckige Eisfläche von 60 m Länge und 

30 m Breite mit abgerundeten Ecken. Das Feld ist von einer ca. 1,20 m hohen 

Hartplastikbande umringt. Aus Sicherheitsgründen – insbesondere gegen 

fliegende Pucks – sind Schutzglasscheiben und/oder Fangnetze montiert.

Fünf farbige Querlinien unterteilen die Eisfläche. Die rote Mittellinie halbiert 

das Spielfeld; mittig auf ihr befindet sich der Anspielpunkt (Bullypunkt). 

Die blauen Linien unterteilen die Eisfläche in drei Zonen: die Angriffs-, die 

neutrale und die Abwehrzone. Eine rote Torlinie begrenzt die Eisfläche auf 

jeder Seite.

Die Tore sind 1,22 m hoch und 1,83 m breit. Ein Halbkreis vor dem Tor mar-

kiert den Torraum. Es gibt neun Anspiel- oder Bullypunkte: einer in der Mitte 

des Feldes, zwei in den Verteidigungszonen und vier in der neutralen Zone.

DIE MANNSCHAFT

Die Mannschaft besteht in der Regel aus 17 

bis 22 Spielern, von denen sich jedoch nur 

sechs Spieler gleichzeitg auf dem Eis befinden 

dürfen. Für gewöhnlich sind das also fünf Feld-

spieler und ein Torwart (Goalie). In speziellen 

Fällen darf der Torwart aber auch durch einen 

zusätzlichen Feldspieler ersetzt werden.
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WERDE TEIL DER EISHOCKEY-FAMILIE

Finde den passenden Verein in deiner Nähe

Das optimale Einstiegsalter liegt aus langjähriger Er-

fahrung zwischen 3,5 - 8 Jahren. Auch danach ist ein 

Einstieg möglich. Die fehlende Spielerfahrung und 

schlittschuhläuferische Fähigkeiten können bei ent-

sprechendem Trainingsfleiß aufgeholt werden.

Der Einstieg erfolgt meist über die Laufschulen. Diese 

werden von den Vereinen selbst organisiert.

Den passenden Verein und die Termine finden Sie auf 

unserer Homepage:

http://wir-sind-eishockey.de/vereine/
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DIE AUSRÜSTUNG

Die Ausrüstung in der Laufschule:

• Helm mit Gitter

• gute Schlittschuhe

• wasserfeste Winterhandschuhe

• Knieschutz (aus dem Inlinerbereich ausreichend)

• Ellbogenschutz (aus dem Inlinerbereich ausreichend)

• Halsschutz oder Halstuch

• Trinkflasche

Die Ausrüstung im
Nachwuchs-Spielbetrieb:

• Eishockeyschlittschuhe

• Ellbogenschutz

• Helm mit Gitter

• Schulterschutz

• Eishockeyhandschuhe

• Schienbeinschoner

• Eishockeyhose

• Stutzen mit Halter

• Tiefschutz und Halskrause

• Schwitzwäsche 

• Trainings-Trikot

• Eishockeyschläger

• Eishockeytasche

Ellbogenschutz

Tiefschutz

Eishockeyhandschuhe

Stutzen mit Halter

Helm mit Gitter

Eishockeyschläger
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Eishockeyschlittschuhe

Schienbeinschoner

Halskrause

Eishockeyhose

Schulterschutz

VIELE VEREINE STELLEN 

LEIHAUSRÜSTUNGEN ZUR

VERFÜGUNG ODER ELTERN

ORGANISIEREN TAUSCH-

BÖRSEN!



  

88

Brustpanzer

Tiefschutz

Torwarthose

Torwarthelm mit Gitter

Torwartschläger
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WAS BEI GOALIES ZU BEACHTEN IST 

Für Torhüter gibt es statt Schienbeinschonern soge-

nannte Schienen mit Einlagen über den Knien. Der 

Brustpanzer ist mit langen Ärmeln versehen und damit  

puckresistent. Es lohnt sich, wenn Kinder das An-und  

Ausziehen regelmäßig zu Hause üben. Durch die um-

fangreiche Schutzausrüstung wird das Verletzungs-

risiko auf ein Minimum reduziert.

Torwartschlittschuhe

Schienen mit Einlagen

Halskrause
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MIT URMEL IN DIE EISHOCKEYKARRIERE STARTEN

Eislaufen können wie die Stars – davon träumt jeder 

Einsteiger in den schnellsten Teamsport der Welt. Doch 

dazu erfordert es weit mehr als nur Talent. Die Leiden-

schaft für das Spiel und das nötige Training, Präzision, 

Dynamik und Teamgeist sind die Schlüssel zum Erfolg. 

Dabei hat jeder große Star einmal klein angefangen – 

so wie unser Urmel! Denn bis Urmel aus dem Eis auf 

das Eis kam, war es ein ganzes Stück Arbeit … 

Inzwischen ist das Ganze gar nicht mehr so schwierig. Mit dem Urmel Abzeichen 

bekommt ihr nämlich nicht nur die Auszeichnung für das, was ihr schon könnt. Ihr 

bekommt ebenfalls gezeigt, wie man das schaffen kann! Du wolltest schon immer 

einmal zeigen, was du kannst und dass du das Zeug dazu hast, so gut Schlittschuh 

zu laufen wie Urmel? Dann such dir schnell einen Verein in deiner Nähe aus, mach 

mit und hol dir dein Urmel Abzeichen.

1
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Das musst du dafür können:

Bei Interesse wende dich einfach an den Verein in deiner Nähe - dort erfährst du, ob 

du die Prüfung zum Urmel Abzeichen im Rahmen der Laufschule ablegen kannst!

Sie sind als Verein interessiert an der Durchführung des Urmel Abzeichens? 

Wenden Sie sich mit dem Betreff „Urmel Abzeichen“ an info@deb-online.de und 

erhalten Sie weitere Informationen. ©
 2
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1
A: Slalom ohne Puck, 
Bremsen mit beiden Beinen 
auf der Lieblingsseite

1B: Slalom mit Puck, 
Bremsen mit Puck mit beiden
Beinen auf der Lieblingsseite

1 C: Anlauf ab der blauen Linie, 
Torschuss
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GIRL`S HOCKEY

Eishockey ist Männersache – könnte man denken. Ist es aber nicht, das können wir bestäti-

gen. Weltweit gibt es mehr als 170.000 Mädchen und Frauen, die sich täglich die Schlitt-

schuhe schnüren, zum Schläger greifen und auf das Eis gehen. In Deutschland sind es 

über 2.000, Tendenz steigend. In Deutschland sind es über 2.000, Tendenz steigend. 

Mädchen spielen und trainieren zunächst gemeinsam mit den Jungs. Im Alter von 14 

oder 15 Jahren erfolgt der Wechsel zu einer reinen Frauen-Mannschaft. Einige Ausnah-

men gibt es, so spielen mit Jennifer Harss und Ivonne Schröder aktuelle Frauen-National-

spielerinnen in Männerteams.

Mädcheneishockey ist schnell, präzise und technisch anspruchsvoll. Im Vergleich zum 

Männer-Eishockey sind keine Checks erlaubt. Die Leidenschaft für das Spiel, hartes Training 

und ein starker Teamgeist zeichnen das Mädcheneishockey dennoch im selben Maß aus. 

Wenn Du also Lust hast, Dich im Kreise anderer Mädchen aufs Eis zu wagen, der kleinen 

Hartgummischeibe hinterher zu jagen und Dich in der schnellsten Mannschaftssportart 

der Welt zu versuchen, dann findest Du bei uns die richtigen Kontakte in Deiner Nähe.

Spezielle Angebote nur für Mädchen findest du auch bei einigen privaten Initiativen, 

zum Beispiel unter GirlsEishockey.de.
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EISHOCKEY STEHT FÜR VIELFALT IM SPORT!

Seit Anfang 2017 setzt sich der Deutsche Eishockey-Bund e.V. (DEB) verstärkt für die 

gleichberechtigte Teilnahme und Teilhabe von Kindern mit Zuwanderungsgeschichte ein. 

Vielfalt ist nach wie vor ein bedeutendes und aktuelles Thema in unserer Gesellschaft. Seit 

vielen Jahren bietet Sport hierfür eine besonders geeignete Plattform. Durch die eigenen 

Regeln des Sports wird ein Miteinander jenseits von Sprachbarrieren und unabhängig von 

Herkunft, Aussehen oder Religion ermöglicht. Im Rahmen unseres Projekts wollen wir 

soziale und kulturelle Integrationsprozesse von Kindern unterschiedlichster Herkunft 

anstoßen und dadurch die gemeinschaftsstiftende Kraft des Eishockeysports stärken.

Damit die Potenziale, die Eishockey für nachhaltige und langfristige Integrationsprozesse 

eröffnet, genutzt werden können, sind konzeptionelle, pädagogische und sport(art)spezi-

fische Arrangements erforderlich. Diese Integrationsprozesse werden durch zahlreiche 

und vielfältige Maßnahmen gezielt initiiert, verstärkt und nachhaltig verankert

Sollte auch Ihr Verein daran interessiert sein sich verstärkt im Bereich Vielfalt und Inte-

gration zu engagieren, finden Sie zahlreiche Informationen unter folgendem Link:

https://www.deb-online.de/projekte/integration/

Für Fragen können Sie sich auch direkt an die Projektstelle

 „Vielfalt im Eishockey“ beim DEB wenden:

Julia Eisenrieder
jeisenrieder@deb-online.de

Telefon: +49 (89) 81 82 37
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FAQ

F: Welches Alter ist optimal für den Einstieg?
A: Zwischen 3,5 - 8 Jahren, ein späterer Einstieg ist auch noch möglich.

F: Wie gut muss man Schlittschuh laufen können?
A: Anfänger im Alter zwischen 3,5 - 8 Jahren machen ihre ersten Schritte in der Lauf-

schule. Kinder, die in diesem Alter beginnen werden schlittschuhläuferisch sehr gut 

ausgebildet. Kinder zwischen 7 und 9 Jahren, die bereits gut bis sehr gut Schlittschuh 

laufen können, haben gute Chancen sich problemlos in ihre Mannschaft zu integrieren.

F: Wie gefährlich ist Eishockey?
A: Das Verletzungsrisiko ist dank der vorgeschriebenen Ausrüstung im Vergleich zu an-

deren Mannschaftssportarten weitaus geringer. Statistisch betrachtet weist Eishockey 

weit weniger Verletzungen auf als Fußball, Handball und Co.

Außerdem ist bei allen Nachwuchsspielern das Helmgitter zwingend vorgeschrieben, 

welches Gesichtsverletzungen verhindern soll.
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F: Welche Ausrüstung benötige ich?
A: In der Laufschule braucht man noch keine komplette Ausrüstung. Wichtig sind: ein 

Helm mit Gitter, gute Schlittschuhe, wasserfeste Winterhandschuhe (Fingerhandschuhe), 

Knie- und Beinschutz (aus dem Inlinebereich absolut ausreichend), Halsschutz und 

Trinkflasche, warme Kleidung.

Spätestens ab dem Spielbetrieb ist eine eigene Ausrüstung Pflicht, die aus Eishockey-

schlittschuhen, Ellenbogenschutz, Helm mit Gitter, Schulterschutz, Eishockeyhand-

schuhe, Schienbeinschoner, Eishockeyhose, Stutzen mit Halter, Tiefschutz und Hals-

krause, Schwitzanzug, Trainings-Trikot, Eishockeyschläger und Eishockeytasche 

besteht.
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FAQ

F: Welche Altersklassen und Ligen gibt es?

Alters-
klasse Alter

U7 bis 6 Jahre (Bambini)

U9 7-8 Jahre (Kleinstschüler)

U11 9-10 Jahre (Kleinschüler)

U13 11-12 Jahre (Knaben)

U15 13-14 (Schüler)

U17 15-16 Jahre (Jugend)

U20 17-19 Jahre (Junioren)

20+ (Senioren)
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Mädchen/Frauen

Stufe Liga

1 Fraueneishockey-Bundesliga

2 2. Liga Nord Landesliga 
Baden-Württemberg

Landesliga 
Bayern

3 1. Frauenliga Nord/Ost Landesliga NRW

4 Bezirksliga NRW

Herren

Stufe Liga

1 Deutsche Eishockey Liga (DEL)

2 DEL2

3 Oberliga Nord Oberliga Süd

4 Regional-
liga Nord

Regionalliga
 West

Regional-
liga Ost

Regionalliga 
Süd-West

Bayern-
liga

5 Verbands-
liga Nord

Landesliga 
NRW

Hessenliga

Thüringen-
liga

Landesliga 
Baden-

Württemberg

Landesliga 
Bayern

Landesliga 
Berlin

6

Landesliga 
Nord

–
Ostseeliga

Bezirksliga 
NRW

Landesliga 
Hessen

Landesliga 
Thüringen

Bezirksliga 
Bayern

-
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1.  Worauf wird Eishockey gespielt?
2.  Wie nennt man die schwarze Hartgummischeibe?
3.  Wie nennt man die rote Linie auf dem Spielfeld, welche die beiden Hälften   
  unterteilt?
4.  Ein anderes Wort für „Anspielpunkt“.
5.  Das Spielfeld wird in wie viele Zonen unterteilt?
6.  Ein anderes Wort für „Torhüter“.
7.  Was wird als Teil der Ausrüstung über den Schienbeinschoner gezogen?
8.  Was tragen Eishockeyspieler/innen zur eindeutigen Erkennbarkeit des Teams?
9.  Womit bewegen Eishockeyspieler/innen die Scheibe auf dem Eis?
10.  Was darfst Du nie vergessen aufzusetzen?
11.  Wie sollst Du dich stets verhalten?

Lösungen:
1. Eis 2. Puck 3. Mittellinie 4. Bullypunkt 5. Drei 6. Goalie 7. Stutzen 8. Trikot 9. Schlaeger 10. Helm 11. Fair

TESTE DEIN EISHOCKEY-WISSEN



20

Wir haben Dein Interesse am Eishockey geweckt? Dann 

besuche uns auf unserer Homepage, auf Facebook oder 

Instagram und finde den geeigneten Verein in Deiner 

Nähe, um gleich loszulegen.

Deutscher Eishockey-Bund e.V.

Betzenweg 34

81247 München

E-Mail:   info@deb-online.de

Telefon: +49 (0) 89 8182 0

Fax:         +49 (0) 9 8182 36

www.wir-sind-eishockey.de

www.facebook.com/deutschereishockeybund

www.instagram.com/deb_teams

BEGINNE JETZT!

DAS TEAM WARTET AUF DICHSPIELE EISHOCKEY


